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Bezirksliga Herren Nord

TuR Eintracht Sengwarden II : TSR Olympia Wilhelmshaven 
Freitag, 11.11.2022, 20:15 Uhr

Caliskan und Mohammadpour in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Im Spiel der Bezirksliga Herren Nord traf TuR Eintracht Sengwarden II am Freitag, den 11.
November im 7. Saisonspiel auf den TSR Olympia Wilhelmshaven. Die Gäste entführten bei ihrem 9:
2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 12:28 zeigt, wie deutlich es letztlich
war.

Der Verlauf im Einzelnen: Es dauerte eine Weile, bis von Behren / Basagaoglu ihre 2:3-Niederlage
gegen Caliskan / Czarnecki hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften
Spiel dann doch an die Gäste. Den Sieg von Mohammadpour / Gudz konnten Tugendhat / Berg im
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Mit 3:1 hatten Klatt /
Blöcker im Match gegen Gichtbrock / Eitze indessen die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nach den anfänglichen Spielen standen
sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:
2 gegenüber. Die gewinnbringende Taktik fehlte indessen Jendrik von Behren bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Ibrahim Caliskan ab Ballwechsel 1. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Markus Tugendhat beim letztendlich klaren 0:3 gegen Ali Mohammadpour. Kurz später war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Bogdan Czarnecki wurden wenig später Andreas Klatt unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Da war final wirklich nichts zu holen. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Detlef Berg bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Christian Gudz ab Ballwechsel 1 und konnte somit das Match nicht so
ebenbürtig gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können.
Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an der Reihe. Einen
eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte indessen Sedat Basagaoglu bei seinem Sieg in drei
Sätzen gegen Mike Eitze. Den Sieg von Bernd Gichtbrock konnte Stefan Blöcker im Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 2:7. Nicht ganz mithalten konnte Jendrik von Behren, bei seiner Vier-Satz-Niederlage
gegen Ali Mohammadpour, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Markus Tugendhat die Begegnung gegen Ibrahim Caliskan, letztendlich auf Basis der TTR-Werte
wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis weist TuR Eintracht Sengwarden II nun ein Punktekonto von 0:14 Punkten
auf, während der TSR Olympia Wilhelmshaven vor dem nächsten Spiel, das am 18.11.2022 gegen
den MTV Jever III ansteht, 8:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft TuR Eintracht
Sengwarden II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.11.2022 gegen die SG Schwarz-
Weiß Oldenburg III.

 Statistik:
 TuR Eintracht Sengwarden II

Doppel: von Behren / Basagaoglu 0:1, Tugendhat / Berg 0:1, Klatt / Blöcker 1:0 
Einzel: J. Behren 0:2, M. Tugendhat 0:2, A. Klatt 0:1, D. Berg 0:1, S. Basagaoglu 1:0, S. Blöcker 0:1 

 TSR Olympia Wilhelmshaven
Doppel: Mohammadpour / Gudz 1:0, Caliskan / Czarnecki 1:0, Gichtbrock / Eitze 0:1 
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Einzel: A. Mohammadpour 2:0, I. Caliskan 2:0, C. Gudz 1:0, B. Czarnecki 1:0, B. Gichtbrock 1:0, M.
Eitze 0:1


